Redaktion und Administration: 
Krakau, Dunajewskigasse N 


Telefon: Tag: 2314, Nacht: 2087. 


Fontsparkansonkonto Nr. 144.598, 


Zuschriften sind nur ap 
dio Adrosso „Krakauer Zeitung“ 
Feldpost 180 zu richten. 


Manuskripte wardon nicht 
rückgesandt, 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. 


il. Jahrgang. 


Kut-el-Amara. 


In einer Zeit der schwersten inneren Schwierig- 
keiten erhalten die Engländer die Kunde von 
dem Falle Kut-el-Amaras. Zu den irischen Wirren, 
zu der Krise, die in der Wehrpflichtfrage seit 
Monaten das öffentliche Leben Englands be- 
herrscht und die jetzt auf einem Höhepunkt an- 
gelangt ist, zu der ständigen Bedrohung des 
Inselreiches durch Zeppeline kommt jetzt noch 
diese niederschmetteinde Nachricht für das 
britische Reich. 

Mesopotamien hat lange Zeit einen trost- 
reichen Rückhalt für England geboten, um die 
sinkende Volksstimmung ein wenig zu beleben, 
die unter den Misserfolgen auf dem europäischen 
Festland und an den Dardanellen nur allzuschwer 
empfand, dass dieser Krieg keineswegs einen 
Spaziergang nach Berlin oder Wien bedeutete. 
Im November 1914 begannen die Unternehmungen 
Englands gegen Mesopotamien, das damals von 
türkischen Truppen enthjösst war, Aber im 
Knie zwischen Tigris nnd Euphrat wurde den 
Engländern ein donnerndes Halt zugerufen und 
bald war General Townshend mit seiner 
Besatzung, die etwa 15.000 Mann zählte, in 
Kul-el-Amara eingeschlossen. Planmässig ging 
der Leiter der türkischen Operationen vor und 
erst in den letzten Tagen wurde ein Ausfall 
der Truppen aus der belagerten Stadt unter 
schweren Opfern für den Gegner zurückgewiesen. 
Jetzt musste sich die Stadt, die schon seit 
längerer Zeit an Mangel an Lehensmitteln litt, 
ergeben und mit ihr der Rest der englischen 
Besatzung. 

Der grosse militärische und moralische Ge- 
winn dieses Ereignisses für die Türkei ist ohne 
weiteres einleuchtend. Das älteste Kulturland der 
Erde ist an einer wichtigen Stelle von dem Gegner 
befreit, der eine günstige Konstellation ausge- 
nützt und daraus für seine Zwecke gewaltiges 
Kapital geschlagen hat. Was diesa Episode des 
Weltkrieges besonders interessant gestaltet, iat 
das Verhalten Russlands gegenüber dem bedräng- 
ten Verbündeten. In ihrem Drange nach dem Welt- 
meer sind die Interessen der russischen Politik nach 
Persien gerichtet, Lange Zeit hat sich England 
mit der Hoffnung getragen, von Russland Hilfe 
in Mesopotamien zu erhalten, aber so weit reichte 
die Freundschaft denn doch nicht. Auf asiatischem 
Boden ist der Alliierte vergessen worden, mehr 
als das, die alte, jetzt nur durch den gemein- 
samen Hass gegen Deutschland mühsam untar- 
drückte und bemäntelte Rivalılät zwischen den 
Interessen Russlands und Englands im fernen 
Asien kam in einer kaum verhüllten Weise zum 
Durchbruch. Eagland konnte von Rússland keine 
Hilfe bekommen und es wird gewiss nicht an 
Anklagen fehlen, ähnlich denen des Generals 
Hamilton nach dem verunglückten Dardanellen- 
unternehmen, dass der grossangelegten Aktion 
die Energie zur Vollendung gefehlt hat, wie wir 
es übrigens fast bei allen Unternehmungen un- 
erer Feinde beobachten können. 

Dem heldenhaften türkischen Heer gebührt 

er Ruhm, mit einer von den Feinden nie go- 
abaten Tatkraft dem Eindringling zu Leibe ge- 
gangen zu sein und seinen ephemeren Erfolgen 
gar bald das verdiente Ende bereitet zu haben. 
Für die weiteren Ereignisse auf den Kriegsschau- 
= Plätzen Asiens und wohl auch Afrikas ist der 
Fall von Kut-el-Amara zweifellos von weittra- 
gender Bedeutung, vielleicht in seinen Rück- 
Wirkungen von einem politischen Einfluss, der 
ich in seiner Gänze heute noch nieht über- 
blicken lässt. es. 
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Amtlich wird verlautbart: 30. April 1916. 


Wien, 30. April 1916. 


Russischer Kriegsschauplatz: 


Nördlich von Miynow sind unsere Abteilungen vor üherlegenen russischen Vorstellungen 
wieder zurückgenommen worden. Die Zah) der gestern gemeldeten Gefangenen ist auf mehr 


als 200 angewachsen. 


Die Geschützkänpfe, die an vielen Stellen 


flug niederzugehen. 


unsere Stellungen am Topete-Pass an. 


Unverändert. 


ktalienischer Kriegsschauplatz: 


der Front geführt warden, gingen nicht über 


das gewöhnliche Mass hinaus. Zeitweise stand die Stadt Görz wieder znter Feuer. 

Unsere Flicger bewarfen die feindlichen Barackenlager kei Villa Vicentina mit Bomben. Nach 
gläcklich bestandenem Luftkampfe kehrten sämtliche Fiugzeuge wohlhehalten heim. Bei San Da- 
niele di Friali kämpfte ein eigener gegen vier feindliche Flieger und zwang einen davon, im Sturz- 


Im Adamella-Gebiet greifen italienische Abteilungen, die van Dasson di Genova vorrückten, 
Der italienische Pressebericht vom 28. d. M. enthält die gänzlich erfandene Behauptung, 
dass unsere Infanterie „immer häufiger“ von Explosivgeschossen Gebrauch mache. Dem gegen- 
über sei nur festgestellt, dass die italienischen Handlungen wider das Völkerrecht (Verwendung 


van Exzplosivgeschossen und Gasgranaten, Beschiessung deutlich gekennzeichneter Sanitäts- 
anstalten, Kirchen und Klöster usw.) als zu häufig vorkommend, nicht mehr verzeichnet werden. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz: 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: w. Höfer, FML. 


TELEGRAMME. | 


Richtigstellung italienischer 
Berichte. 
Krakau, 30. April. 


(Vom Kriegspressequartier genehmigt.) 

Der italienische amtliche Tagesbericht 
vom 22. April enthält die Behauplung, dass die 
italienische Artillerie unsere Verteidigungs- 
stellungen jenseits Zagora zerstörte und unsere 
von dort vertriebenen Besatzungen unter Feuer 
nahm. Diese Meldung beruht auf vollkommen 
freier Erfindung. 

Derselbe Tagesbericht enthält die Meldung, 
dass wir im Suganatalram 21. April gegen 
die italienischen Linien westlich des Larganza- 
baches einen Sturmangriff machten, aber zuerst 
durch das feindliche Feuer zum Stehen ge- 
bracht und hierauf durch einen Gegenangriff 
zurickgeworfen wurden. Diese Meldung verfolgt 
scheinbar den Zweck, einen im erwähnten Ab- 
schnitt erlittenen Misserfolg zu bemänteln. 
Die fragliche Aktion nahm in Wirklichkeit fol- 
genden Verlauf: Am 21. April früh griffen 
unsere Abteilungen den italienischen 
Stützpunkt bei Votto an und hatten vollen 
Erfolg, indem es unserer Infanterie gelang, in 
die feindliche Stellung einzudringen und sich 
zu behaupfen. Die Italiener waren infolge unseres 
Erfolges gezwungen, kurz darauf die ganze 
Stellung zuräumen. 

Am 23. April meldet Cadorna, dass wir im i 


Tonale-Ahschnitt dreimal hintereinander ver- 
suchten, die italienischen Verteidigungsanlagen 
anzugreifen, aber jedesmal unter Verlusten zu- 
rückgeschlagen wurden. Dieser falschen Dar- 
stellung gegenüber kann festgestellt werden, 
dass die italienischen Stellungen im Tonale- 
pass durch Ski-Patrouillen mit der Absicht an- 
gegriffen wurden, den Gegner zu alarmieren. 
Der Angriff wurde bis zum Zerschneiden der 
Drablhindernisse überraschend durch- 
geführt, dann griffen aber beiderseitige Ar- 
tillerien ein und das planmässige Feuer unserer 
Artillerie ermöglichte unserer Demonstrations- 
gruppe den Rückzug unter geringen Verlusten. 
Die Unternehmung erreichte auf diese Weise 
ihren Zweck, indem die ganze italienische 
Stellung im Tonalepass alarmiert, vom Gegner 
stark besetzt wurde und die Italiener Verluste 
eriitten, worauf auch die gesichteten drei Hilfs- 
platzwägen schliessen lassen. 

Der italienische Bericht vom 27. April enthält 
die Meldung, dass auf der Strasse Oppacchia- 
sella—Rubbia eine unserer Trainkolon- 
nen durch italienische Batterien erfolgreich 
beschossen wurde und dass im Absehnitt öst- 
lich von Selz unsere Angriffe unter grosser 
Verwirrung bei unseren Truppen abgeschlagen 
wurden, wobei wir 20 Mann an Gefangenen vor- 
loren hätten. Diese Meldungen entsprangen 
lediglich der lebhaften südlichen Phan- 
tasieihrer Verfasser. Die Angaben über 
die Beschiessung unseres Trains sind frei 
erfunden und nicht minder der Baricht über 
die Kämpfe Fei Selz. An der Tatsache, dasa 
unsere braven Truppen ihre alten Stellunzen 
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bei Selz im glänzenden Angriff zurück- 
gewonnen haben, ist nicht zu rütteln. Dass 
hei diesem Kampf zwanzig Mann in die Hand 
des Feindes fielen, ist begreiflich. 


Der Fall von Kut-el-Amara. 
Mehr als 13.000 Gefangene. 
Berlin, 30. April. (KB.) 
Das Wolfibureau meldet aus dem Grossen 
Hauptquartier, 28. April 1916: 


Die in Kut-el-Amara eingeschlossene | 


englische Truppenmacht hat sich dem 
tapieren türkischen Belagerer ergeben 
müssen. Mehr als 13.000 Mann sind kriegs- 
gefangen. 

Oberste Heeresleitung. 


Bedingungslose Kapitulation. 
Konstantinopel, 30. April. (KB.) 
Gemäss einem Kommuniqué des Vizege- 
nerallssimus der ottomanischen 
Armee kapitulierte heute bedingungslos 
die aus 13.000 Mann bestehende englische 
Besatzung von Kut-el-Amara unter 
dem Befehl des Generals Townshend. 


Jubel in Konstantinopel, 
Konstantinopel, 29. April, (KB) 

Die Nachricht vom Falle Kut-el-Amaras 
verbreitete sich augenblicklich durch die ganze 
Stadt. Ueberall rief sie grosse Erregung und 
grenzenlose Freude hervor. 

Es wurde sofort mit der Beflaggung der 
Stadt begonnen. 


Beilaggung von Berlin. 
Berlin, 30. April. (KB.) 
Kaiser Wilhelm hat anlässlich der Einnahme 
von Kut-el-Amara für heute die Beflag- 
gung der öffentlichen Gebäude an- 
geordnet. 


Irland in Aufruhr. 


Fortdauer der Strassenkämpfe in 
Dublin. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung) 
Amsterdam, 30. April. 

Die Strassenkämpie in Dublin dau- 
ern fort, In ganz Dublin ist schwerer 
Sachschade angerichtet worden, hauptsäch- 
lich durch Brände, 

In mehreren Strassen dauerten dle Feuers- 
brünste gestern noch an. 

Die „Times“ greifen immer wieder den Chei- 
sekretär von Irland Birrei scharf an und ver. 
langen, über den ganzen Umfang des Aulstan. 
des die Wahrheit zu wissen, Durch Ver- 
tuschung werde an dem Unglück nichts 
geändert. 


Meldungen eines Kuriers. 
London, 30, April. (KB.) 

(Reutermeldung.) Ein besonderer Kurier, 
der am 28. d. M. abends Dublin verlassen hatte, 
teilte mit, alle Anzeichen sprächen datür, dass 
das Ende des Aufstandes nahe sei, Den 
ganzen Tag über selen Truppen angekommen. 

Es werde mit Pausen geieuert, Die 
Rebeilen seien im Nachteil. 


Eine Intervention des Papstes. 
(Peivat-Telsgramm der „Krakauer Zallung*.) 
Lugano, 30. April. 

Im Vatikan sprach gestern der englische 
Gesandte Howard und der englische Bischoi 
Gasquet vor. Beide hatten lange Bespre. 
chungen mit dem Papst. 

In gut unlerrichteten vatikanischen Kreisen 
wird angenommen, dass beide den Papst ge- 
beten haben, ander Beschwichtigung des 
irischen Aufruhrs mitzuwirken, da haupt- 
sächlich die katholischen Krelse Irlands 
an der Leitung und Herbeifükrung der Dubli- 
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ner Ereignisse hervorragenden Anteil haben. | lität ist das Boot am 27. April vernichtet 


Trotzdem zahlreiche katholische Geistliche in 
Amerika ihrer Genugtuung über den Ant. 
stand in Iriand unverholen kundgegeben haben, 
hat der Papst nach einer Mitteilung des „Cor- 
riere“ dem Wunsch der englischen Regierung 
Folge gegeben, indem er an den Erzbischof 
von Dublin telegraphierte, er möge an der 
Wiederherstellung der Ordnung mitwirken und 
die Massnahmen der englischen Regierung 
keineswegs hemmen, 


Der Vizekönig gefangen? 
Wrivat-Telegranım der „Krakauer Zeitung") 
Lugano, 30. April. 
Mailänder Blätter, darunter der „Secolo“ be- 
sagen, dass sich der Vizekönig von Irland 
seit dem 24. Aprilin den Händen der Auf- 
ständischen befinde. 


Die Gegenmassregeln der Regierung 
London, 28. April, (KB.) 

Den letzten Nachrichten aus Dublin zufolge 
wird seit Ankunft des Generals Maxwell die 
Schlinge um die Rebellen immer enger gezogen. 
Nicht uur dag Zentrum der Stadt sei reichlich 
verstärkt, söndern auch in den Vororten 
befänden sich starke Wachen, die verhindern 
sollen, dass die Rebellen in die Berge ent- 
kommen, 


Ein Engländer über Englands- 
Situation. 


(Frival-Telegram der „Krakauer Zeitung“) 
Köln, 30. April. 

Die „Kölnische Zeitung“ meldet: Nach einer 
Besprechung der Kriegsereignisse des letzten 
Monates kommt Colonel Bloot im Aprilheft 
der „Quarterly Review“ zur Auffassung, 
dass der springende Punkt für England 
die Friedensbedingungen seien, die 
Deutschland von Englands Bundesgenossen 
verlangen könne, wenn es diese im Land- 
krieg besiegt. Es wird die Abtretung 
der besetzten Gebiete vaılangen, gün- 
stige Handelsbedingungen für sich 
selbst und ein Verbot des Handels mit 
England. Dann kann Deutschland, meint 
Bloot, ung in Aegypten und im Orient 
angreifen. 

England kann dagegen nur, soweit seine 
Schiffskauonen reichen, etwas unterneh- 
men. Auch zur Bee kann Deutschland Eng- 
land überwinden, wenn es sich die Flotten 
von seinen Bundesgeuossen durch die Friedens- 


bedingungen übertragen lässt, Durch mittel- | 


bare Methoden können wir nicht siegen. 
Letzten Endes wird der Krieg auf dem Lande 
entschieden und der Sieg wird demjenigen 
winken, der die grösste Armee ins Feld 
stellen und sie wirksamer ausnützen 
kann. Zeit und Hilfsquellen begünstigen nur 
jenen, der den besten Gebrauch von ibnen 
machen kann, 

In diesen Beziehungen haben wir in der Regel 
nieht richtig gehandelt, Wir haben uns 
vom Feind lenken lasseu, anstatt ihin zu- 
vorzukömmen, Wie Regierung hat sich von 
der öffentlichen Meinung leiten lassen, statt 
entschlossen eine richtige Politik zu treiben, 

Es ist höchste Zeit, diese Methode auf- 
zugeben, denn die Krisis kann nicht mehr 
lange auf sich warten lassen, 


Vernichtung eines deutschen 
U-Bootes, 


Die Besatzung gefangen genommen. 


Berlin, 29. April. (KB.) 
Das Wolffhurean meldet: Das Uuterseeboot 
„U C Di ist von seiner letzten Unternehmung 
nicht zurilekgekehrt, Nach einer ami- 
lichen Bekanntmachung der britischen Admira- 


und die Besatzung gefangen genommen 
worden. 
Der Chef des Admiralstabs der Marine, 


Die englische Meldung. 
London, 28. April. (KB.) 
Em deutsches Unterseeboot wurde 
gestern an der Ostküste versenkt. 
Ein Offizier und 17 Mann ergaben sich 
und wurden kriegsgefangen 


Rekonstruktion des rumänischen 
Kabineitts. 


(Peival-Telogtamm dec „Krakaue, Zeitung") 
Bukarest, 30. April. 
„Universul“ meldet: Dle Rekonstruktion 
desKabinetts Bratianu steht unmit- 
teilbar bevor. 
Das neue Kabinett soll sich bereits in der 
nächsten Kammersitzung vorstellen. , 


Geburtstagsfeier für den Sultan 


in Rumänien. 
Bukarest, 29. April. (KB.) 

Anlässlich des Geburtstages den Sul- 
tans fand auf der oitomanischen Gesandtachaft 
gestern ein Empfang statt, dem auf Einladung 
des Gesaudten Safa Bei die Mitglieder der 
Gesaudtschaften der Verbündeten beiwohnten. 

Im Namen der rumänischen Regierung 
beglückwünschte den Gesandten der Kabinetta- 
direktor des Ministeriums des Asussern Pon. 
Lesen, 


Weitere Bombenfunde in der Athaner bulgarischen 
Gesandischalt, 


Bern, 30. April. (KB.) 
Dem Pariser „Journal* zufolge ist im Hofe 
der bulgarischen Gesandtschaft in 
Athen eine weitere, nicht explodierte 
Bombe gefunden worden. 
Mebrere Verhaftungen wurden vor- 
genommen. 


Neue Russenlandungen in Marseille 


Bern, 30. April. (KB.) 
Dem „Temps“ zufolge ist ein dritter Trans- 
port russischer Truppen am 28, April 
früh in Marseille eingetroffen. 


Die Beratungen der polnischen 
Delegierten in Krakau. 


Gestern begannen im Sitzuogssaale des Kra- 
kauer Stadtrates die Beratungen der Dele- 
glerten, an denen Mitglieder des Obersten 
polnischen Nationalkomitees, Reichsrats- und 
Lendtagsabgeordnete teilnehmen. 

Die Beratungen eröffnete der Präsident des 
Polenklubs Dr. Ritter von Biliński mit einer 


; längeren Ansprache, in der die Notwendigkeit 


der nationalen Solidarität, Hintansetzung aller 
persönlichen Ambitionen und Gehüssigkeiten, und 
Mitwirkung zur Erreichung des grossen gemein- 
samen nationalen Zieles betont wurde. Der Red- 
ner bemerkte, dass dank dem gegenseitigen Var- 
trauen der Parteien die Gefahr eines Entgegen- 
arbeitens derselben so gut wie beseitigt ist, 
zumal da der Wirkungskreis des Obersten Na- 
tionnlkomitees von dem des Polenklubs auf das 
Genaueste abgesondert wurde, Das Oberste 
Nationalkomitee wird sich nunmehr aus- 
schliesslich mit der militärischen, finanziellen 
und politischen Organisierung der polnischen 
Legion und der Förderung ihrer Idee befassen, 
während der Polenklun auf allen anderen 
Gebieten der nationalen Politik tätig sein wird. 
Der Polenklub hat zur grossen nationalen Arbeit 
alle polnischen Parteien vereinigt und das Oberste 
Nationalkomitee feiert heute auch den Wieder- 
anschluss vun zwei konservativen Parteien. 

Nach dieser Ansprache wurden die Mitglieder 
wie auch das Präsidium des Obersten National- 
komiiees gewählt, wobei die Wahl des Präsi- 
denten suf den Dr. Ritter von Biliński 
und die des Vizepräsidenten auf Dr. W. Ja- 
worski Del. 

Es folgten die Ansprachen des Vizepräsidenten 
Dr. Jaworski, des Grafen St Tarnowski, 
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der Abgeordneten Daszyński und Witos. 
Hierauf wurde ein Huldigungstelegramm 
an Seine Majestät den Kaiser ahgesandt. 

Die nächste Versammlung des Obersten Na- 
tionalkomitees wurde für Sonntag, den 30. April, 
4 Uhr nachmittags angesetzt. 

Die Delegiertenversammlung erhielt aus Wa r- 
schau ein in warmen Worten gehaltenes Glück- 
wunschtelegramn:, das von vielen im politischen 
Leben bekannten und hervorragenden Persön- 
lichkeiten unterzeichnet war. 


Vom Tage. 


Die Revolten in Irland rufen in der ganzen eng- 
lischen Bevölkerung begreiflicher Weise furcht- 
barste Aufregung hervor. Allgemein herrscht der 
Eindruck, dass die gegenwärtigen Ereignisse viel 
erneter sind, als von der Regierung zugegeben 
wird. 

Die in Konstantinopel eingetroffenen deutschen 
Reichstagsabgeordueten werden vom Sultan in 
Audienz empfangen und durch hohe Orden aus- 
gezeichnet. 

Ueber die Halbinsel Kola hat die russische Re- 
gierung den Kriegszustand verhängt. 

Der bekannte italienische Politiker Giolitti, der 
vor einem Jahre den Standpunkt des Dreibundes 
gegen die Kriegsbetzer mit anerkennenswerter 
Energie vertrat, ist zum erstenmal seit dem Mai 
1915 nach Rom gekommen. 

Der Prager „Venkov“ meldet, dass von morgen 
an die Zigaretten-, Zigarren- und Tabakspreise um 
fünfzig bie siebzig Prozent erhöht werden. 


Gerichtssaal. 

Die Krakauer Militärbefreiungs- 
umiriebe vor Gericht. 
V. Verhandlungstag, 


Unter dem Vorsitz des Generalınajors von 
Naumann wurde am 14. April LJ vor dem 
Feldgeriehte des Militärkommandos in Krakau 
der V. Verhundlungstag aus Anlass der Militär- 
befreinngsschwindel durchgelührt. 

Als Verhandlungsleiter fungierte, wie in den 
bisherigen Verhandlungen, Hauptmann-Auditor 
Alexanuer Zegarac. 

Die Anklage lautete in sämtlichen Fäller auf das 
Vergehen nach 8 67 W.-G. Bei den meisten An- 
geklagten überdies noch auch auf das Vergehen 
nach § 4 des Gesetzes vom 28. Juni 1890. 
Sämtliche Angeklagte wurden schuldig erkannt. 

Das Urteil lautete: 

bei dem Grundbesitzer Michael Pietrzyk 
auf sieben Mouate strengen und verschärften 
Garnisonsarrest und eine Geldstrafe von 2000 K, 
im Nichteinbringlichkeitsfalle weitere sechs Mo- 
nate Arrest; 

beim Druckereilelter Josef Dziubanowski 
auf fünf Monate strengen und verschärften Gar- 


nisonsarrest und 2000 K Geldstrafe, im Nicht- | 


einbringlichkeitsfalls auf weitere secha Monate 
Arrest; 

bei dem Pharmazeuten Ladislava P aga cz jun. 
auf sechs Monate strengen und verschärften 
Garnisousarrest ; 

bei dem Prokuristen Ladislaus Pagacz een, 
Vater des Leizteren, auf zehn Monate strengen 
und verschärften Garnisonsarrest und 4000 K 
Geldstrafe, im Nichteinbringlichkeitsfalle auf wei- 
tere sechs Monate Arrest ` 

beim Aquisiteur Boleslaus Jankowski ant 
ein Jahr strengen und verschärften Garnisons- 
arrest und 4000 K Geldatrate, im Nichteinbring- 


lichkeitsfalle auf weitere sechs Monate Arrest, | 


VI. Verhandlungstag. 


Samtag, den 15. April |. J. wurde die Ver. `. Ann 
handlung fortgesetzt. Den Vorsitz führte Oberst | E KE Eh 


Kari Piasecki, ala Verhandlungsleiter fun- 
gierte Haugtmannauditor Alexander Zegarac. 

Der Anklagegegenstand war derselbe wie in 
allen bisherigen Fällen. 

Sämtliche Angeklagte wurden schuldig er- 
kannt. 

Das Urteil lautete: 

bei dem Hundelsgehilfen Isidor Tänzer auf 
sechs Monate strengen und verschärften Gar- 
nisonsarrest ; 

bei dem Kaufmanne David Grün auf sieben 
Monate strengen und verschärften Garnisons- 
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arrest und 4000 K Geldetrafe, im Nichteinhring- 
lichkeitsfalle auf weitere sechs Monate Arrest; 

bei dem Gastwirte Daniel Haubenstock 
auf zehn Monate strengen, verschärften Gar- 
nisonsarrest und 500 K Geldstrafe, im Nichtein- 
bringlichkeitsfalle auf weitere fünfzig Tage 
Arrest; 

bei dem Kaufmanne Samuel Rossbach auf 
zebn Monate strengen und verschärften Gar- 
nisonsarrest und 500 K Geldstrafe, im Nicht- 
einbringlichkeitsfalle auf weitere fünfzig Tage 
Arrest; 

bei dem Tuchhändler David Monderer auf 
ein Jahr strengen und verschärften Garnisons- 
arrest und 4000 K Geldstrafe, im Nichteinbring- 
lichkeitsfalle auf weitere sechs Monate Arrest. 
Monderer hatte rich in besonders listiger 
Art der Dienstpflich! mit der Waffe zu ent- 
ziehen versucht, indem er einige Tage vor seiner 
Musterung, obwohl er jahrelang als Tuchhändier 
in Krakau etabliert ist, bei dem Magistrate ein 
Arbeitsbuch als Taglöhner erhielt, sich mit diesem 
Arbeitsbuche in eine Fabrik, die sieh mit Heeres- 
lieferungen befaat, zum Scheine aufnehmen liess, 
tatsöchlich aber bis zu seiner Verhaftung, nach- 
dem er als unentbehrlich von der Fabrik rekla- 
miert worden war, seinem Erwerbe nachging. 

Schliesslich wurde der Musiker Julius recte 
Jehuda Hoffmann zum strengen und ver- 
schärften Garnisonsarrest in der Dauer von 
einem Jahre sowie zu einer Geldstrafe von 
4000 K, im Nichteiabringlichkeitsfalle zu weite- 
ren sechs Monaten Arrest verurteilt. In der Be- 
gründung dieses Urteiles hob der Verhandlungs- 
leiter, Hauptmannauditor Alexander Zegarac 
hervor, dass der Angeklagte die Wohltat, als 
Angehöriger eines Staates, mit dem wir 
im Kriegszustandse sind, 
seinem Erwerbe nachgehen zu dürfen, dazu 
missbraucht habe, um wehrpflichtige Bürger 
ihrer Dienstpflieht mit der Waffe zu entziehen. 

Aus diesem Grunde hat das Kriegsgericht 
sich bewogen gesehen, die höchste gesetz- 
lieh zulässige Freiheits- und Geld- 
strafe Oper den Angeklagten zu verhängen. 


VIL Verhandlungstag. 


Am 16. April LJ fand vor dem Feldkriegs- 
gerichte die Fortsetzung der Verhand!ungen statt. 

Den Vorsitz führte Oberst Karl Piasecki, 
als Verhandlungsleiter fungierte Hauptmann- 
auditor Alexander Zegarac. 

Es wurden verurteilt: 

Dər Schuhmachermeister Adalbert Kapera 
zum strengen und verschärften Garnisonsarrest 
in der Dauer von 5 Monaten sowie zu einer 
Geldstrafe von 40U0 K, im Nichteinbringlichkeits- 
falle zu weiteren 6 Monaten Arrest; 

der Kaufmann Isaak Engländer zum stren- 
gen und verschärften Garnisönsarrest in der 
Dauer von 10 Monaten sowie zu einer Geld- 
sirafe von 2000 K, im Nichteinbringlichkeitsfalle 
zu weiteren 6 Monaten Arrest 

der Holzhändler Schmerl Anisfeld zum 
strengen und verschärften Garnisonsarrest in 
der Dauer von 9 Monaten sowie zu einer Gald- 
strefe von 4000 K, im Nichteinbringlichkeitsfalle 
zu weiteren D Monaten Arrest; 

der Student der Exportakademie Adolf Neu- 
Feld zum strengen und verschätfien Garnisons- 
arrest in der Dauer von 10 Monaten sowie zu 
einer Geldstrafe von 2000 K, im Nichteinbring- 
lichkeitsfalle zu weiteren 6 Monaten Arrest; 

der Fleischhauergehilfe Karol Gryglowski 
zum strengen und verschärften Garnisonsarrest 
in der Dauer von 10 Monaten; 

der Obereinnehmer des städtischen Verzeh- 
rungssteueramtes Markus Wachtel zum stron- 
gen und verschärften Garnisonsatrest in der 
Dauer von einem Jahr, 

In der Begründung dieses Urteiles führte der 
Verhandlungsleiter Hauptmannauditor Alexander 
Zegsrac aus, das Kriegsgericht habe auf de 
zulässige Frei- 
heitsstrafe erkannt, nachdem der Ange- 
klagte nicht nur seine allgemeine Pflicht als 
Staatsbürger sondern seine besondere Pflicht 
als öffentlicher Angestellter dadurch 
verletzt habe, dass er zwei wehrpflichtigen Leuten 
durch Vermittlung, wenn auch ohne eigenniltzige 
Absicht, falsche Landsturmlegitimationsblätter 
verschaftte, 


Wegen Platzmangals muss die heutige Fort- 


setzung unseres Romans „Das Kreuz der Welser“ ` 


wegbleiben. 


unbehiudert | 


Eingesendet. 


Meintl's 
Thee 


Lokalnachrichten. 


Verlustanzeige. Brieftasche mit grösserem 
Geldbetrage, dann Marschroute, Urlsubschein 
und Visitkarten, lantend aufden Namen Artillerie- 
zeugsoffizial Anton Biedermann, ist in der 
Umgebung der Lubomicrskiego - Gasse 
in Verlust geraten. Im Auffindungsfalle wolle 
diese an die Artillerie-Zeugsdepot- 
Kaserne, Rakowickagasse, in der Ad- 
jutantur gegen reichliche Belohnung abge- 
geben werden. 


Erzherzog Franz Salvator über die Rote 
Kreuz-Woche. 


General der Kavallerie Erzherzog Franz 
Salvator geruhten am 27. d, M. einen Mit- 
arbeiter des Roten Kreuzes zu empfangen 
und sich über die in der Zeit vom 30. April bis 
inklusive 7. Mai geplante Rote Kreuz-Woche 
tolgendermassen zu äussern: Im Zeichen des 
Frühlings nimmt Sonntag den 30. April die 
Rote Kreuz-Woche ihren Anfang. Sie er- 
streckt sich über ganz Oesterreich und wird in 
allen Städten, gleichwie auf dem Lande begangen 
werden. In erster Linie gilt es, den Landes- 
vereinen.vom Roten Kreuze durch 
Spenden und Sammlungen, sowie durch Werbung 
möglichst vieler Mitglieder neue Einnahmen 
zuzuführen, deren sie bedürfen, um ihr Werk 
segensreich bis zum glücklichen Ende dieses 
Krieges fortsetzen zu können, 

Die Rote Kreuz- Wache soll aber die Be- 
völkerung nicht nur mahnen, unserer Krieger 
zu gedenken, welche durch Verwundung oder 


. Erkrankung hilfsbedürftig geworden sind: auch 


die Kinder unserer braven Soldaten sollen 
und müssen an den Wohltaten teilhaben, die in 
der kommenden Woche über ganz Oesterreich 
gieich edlen Samenkörnern ausgeatreut werden. 

Fs ist unser aller Pflicht, die Familienväter, 
die im Felde heldenmütig für unsere heilige 
Sache kämpfen, von der Sorge um ihre Kinder 
zu befreien! Deshalb sollen aus den Erträgnissen 
der Roten Kreuz-Woche auch jene Stellen he- 
dacht werden, welche sich die Fürsorge für die 
der ‚elterlichen Aufsicht entbehrenden Kinder 
unserer Krieger zur Aufgabe gemacht haben, 

Nur im Wohl der Gesamtheit kann heute 
Jeder Einzelne sein eigenes Wohl erblicken! 
Hält sich jedermann diese edle Lehre vor Augen, 
gedenkt er in diesen Tagen der Helden, die 
uns vor dem Feind beschiltzten; gedenkt er 
der Kinder unserer herrlichen Soldaten, dann 
wird die Rote Kreuz- Woche ein rühmliches 
Gedenkblatt in der Geschichte der Vaterlands- 
liebe «bilden, in der Geschichte des guten 
Herzena. 


Sg Heute beginnt die Sommerzeit! = 
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Die Frauen-Liga N. K. N. veranslallet anfangs | 
Mai eine Lotterie und Lizitation von Bildern erst- 
klassiger polnischer Maler. Unter andern befin- 
den sich dort Werke von Fałat, Wyczółkowski, 
Malczewski, Skotnicki, Jankowski, Acentowicz, 
Stachewiez, Krzesz und von vielen anderen. 
Gewinnste laufen ununterbrochen ein, sodass 
man auf einen vollen Erfolg rechnen kann. Die 
Lotterie wird in der Legionsausstellung in den 
Sälen der Gesellschaft der bildenden Künste statt- 
finden. 


FINANZ und HANDEL. 


Offizielter Marktbericht der Stadt Wien. (27. April.) 
Auf dem heutigen Jung- und Stechvieh- 
markte waren m Vergleiche zum Hzuptmarkte 
der Vorwoche um 1198 Kälber und um 1092 
Schweine weniger zugeführt, Bei lebhaftem Ge- 
echäftsverkehre wurden la. Kälber um 20 h, 
Mittelsorten om 10 h teurer, dagegen mindere 
Sorten um 20 h billiger als am Hauptmarkte 
der Vorwoche gehandelt. Ausgsweidete Fleisch- 
schweine und Fettschweine erzielten um 20 h 
höhere Preise. Lämmer notierten um 40—60 h 
per I kg billiger. Im späteren Markiverlaufe 
traten lür Weıdener Fleichechweine Preisıück- 
gänge von 20 h ein. 

Auf dem Borstenviehmarkte wurden Felt- 
schweine zu den letzten Hauptmarktpreisen ge- 
handelte, Fieisechschweine baben durchschnittlich 
10h-per 1 kg im Preise eingehüisst. 

Auf dem heutigen Rindermarkte war 
die Preislage vom letzten Montag massgebend. 


Spendenausweis 


her die Kriegsfürsorgefonds der Festung Krakau 
für die Zeit vom 16. April bis inkl, 22, April 1916. 


I. Kriegerfonds. 


Von der Vorwoche verblieben . 
Hezi nn Se 


Verbleiben 


» K 35.178'61 
8 


- K 85.13473 


IL.invalidenfondsder Festung Krakau. 


Von der Vorwache verblieben . K 28.565'52 | 
re, eer, pai a Sie 
Zusammen , K 24.600°98 
He vor. ne a EEE 43'588 
Verbleiben . K 24.55710 
I. Fonds zur Unterstützung von 


Witwen und Waisen nach gefallenen 
gälizischen Helden. 


Von der Vorwoche verblieben K 19.75839 
ÉIER e i A p EE 
Zusammen -K 21.101301 


IV. Gräberfonds der Festung Krakau. 


Von der Vorwoche veiblieben . K 15.728 — 
kiezumeg ahy Loge DE ee ai 
Zusammen . K 16°72 
EE 
Verbleiben . K 15.684° = | 


lizische Bank für Handel und | Industrie 


Krakau, Ringplatz Nr. 25, gegenüber der Hauptwathsa 
als offizielle Subskriptionsstelle übernimmt 


ubskriptions-Anmeldungen auf die IV, österr. Kriegsanlaihe 


in steuerfreier 5!/s°/o amortisablen Staatsanleihe oder in steuerfreien 5!/2%/o Siantss>hatzscheinen 


zu den im Prospekte enthaltenen Original- Bedingungen. 


ProvinzAnmeldungen werden umgehend erledigt. 


DEREN Dee 
IR Guter Verdienst 


as 


Spielplan des städtischen Volks-Theaters: 


Sonntag, den 20. d. M. abends: „Der Vogel- 


händler“. 
Montag den 1. Mai: „Geisha“, Operette in 
drei Akten. 
° 
Kinoschau. 


„WANDA“, UI. sw. Gertrudy 14, Programm vom 28 April bis 
4, Mai: 


Hohelts DE kaim Prächliges Lustspiel In. drei 
Akten. — 


er moderne Faust, Eine Fauslirazödie in 


„NOWOŚCI“, UI. Starowisina21-Programm vom 1. bis: 
Der Narr des Schicksal 
Meier oder Mater? Luslepi 


Mai, 


'endramain drei Akten. — 
in drei Akten. 


Die „Krakauer Zeitung“ ist in allen Zeitungs- 
versehieisstollen gg) 


t sich nur acht zuverlässigen Durschen 
hen als Austräger der „Krakauer Zeitung‘ 
die wenigsieas halbwegs dar don 
» machus sna. werden 
n glich in der Administ 
ner Zeitung“, Dunajewskig 


Eine Pflegestätte der Wiener 


E dee e tg KEREN 


A. Herzmansky 


Wien VIIL, Mariahilferstrasse 26, Stiftgasse 1, 3, 5, 7 
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Mode. 


Zeichnungen 


auf die 


IV. österr. Kriegsanleihe 


zu Öriginalbedingungen nimmt entgegen die 


k. k. priv. Allgemeine Verkehrsbank 


Filiale Krakau, Rynek gt. Nr. 8. 


En nn GER dE AE 


Adolf Ehrlich, Podgörze-Krakau. | 
Lager von E und Giaserkitt 319 

Hoorenlioferant und Ldefarant der k. k. Staatsbahndirektion 

Talaphon Kr. 1545, Krakau. Konta Kr. 83,042. 


Kohlenpapiere 
s r 


Setrninmascninen 


L. AMEISEN | 


Krakau, Krewatcrakn Mr. 54. 115.000 Lesa 


Modewarenhaus 


Orbaste Auswahl. Mässige Preise. 
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Samuel Spir 
Telmphen Ne. 2265. Krakau, Grodzka 4 oeren Kr. 2265. 


Protokoll. Handelsfirma, Gegründet 84 _ 
Seldenstoffe, Damenhüts, Spitzen, Schleier, Bänder, Sammte usw. 


Bestelle 
26 der 


LEONH,. 


ıra 


Ringplatz 10 


Erwin Engel, 


per Postkarte. bel 
‚eschäftsetelle 


Wollzeiie Nr, 29, 


vu Lë Ces 


57,500 Geninae, 


dh 1. Kisasa 14, and 18 Juni 1916, 
Parse: tK S, Yun KH Yan DA, 1⁄4 RAR 


f arapa irjal 1 Krone, 
K 250, # Tingei K 450. 


| Kameny, Kaneheu ear m 
in 


‚oh 120K 


WW zu HOH 


Ringplatz Ne, 9 
ë Zimmer, Küche, Vorzimmar, 
Badezimmer. T, und 1. Stock, 
Elaktriache Belauchtung. Pareo- 
nensufzug für eigenen Ge- 
brauch. Nähere Auskunft er- 
teilt Firma Tom. Górecki. 


LEWIN 


WASSERDICHTE WAGENPLACHEN, GUMMIMÄNTEL, 


Tränkeimer, Schlafsäcke , Feldbetten, 
Gummilavoirs, Pferdedecken, sowie 
sämtliche für Militärzwecks 


a praktische ‚Ausrüstungsgegenstände. 


Drukarnia Ludowa in Krakan. 


